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er yerrueye Mptprel
ftler den Aontenatttett wln

Beste Behandlung
für Katarrh!

' '

B, S. . entfernt die Ursache.

'Spezialisten stimmen zu, das; Ka-tarr- h

eine Infektion des Blutes ist.

Sobald Sie Ihr Vlut von den
Wisse gereinigt hab?,

werden Sie den Katarrh los den

Das neue Ford Automobil wird dem Gewinner vicl Bcr,
gnügen und geschäftlichen Nutzen bringen!

Geo. Allgaier aus Otoe Cottnty wieder an der Spitze!

Mängel in ber Bundkömarine.

Washington, 21. Ja.
der Zustellung deS JahreS.

berichtS Admiral FletcherS a den
Flottenausschufz bei iundeSsenats
macht Flottensek'tär Daniels auf
fünfzehn Mängel in der atlantischen
Jlotte der Bundesinarinc oufnivrk.
sam, die dringend Abhilfe erfordern:

Mangel o Offizieren.
Mangel an Mannschaftm.

'

Mangel an geschwinden Parkzer-kreuze- r

und geschwinden Deichten
Kreuzern.

Mangel an der Vemeglichkeit und
Seetüchtigkeit der Tauchboote.

Mangel an Luftfahrzeugen.
Mangel an Nichtungsfittdern im

Funkendleuft. ' ' x .

in häufige Untersuchung der Li
nlenschisfe.

Notwendigkeit,' die Besatzung 'von
Schiffen im aktiven Dienst auf der
vorgeschriebenen Stärke zu erhal-
ten.

Notwendigkeit weiterer Schisse
zum Minenlegen und Minensuchen.
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uoin (sen(rasi)fr(jnnö!

Die blkncralvcrsatiitulung und Be
amtcnwaljl findet Freitag, den

21. Januar statt.

Omaha, Nebr., 17. Jan. 1916.
Werte Telegatenl

llnsere Generalversammlung und
Bcamtemuahl findet Freitag Abend,
den. 21. Januar im Deutschen Hause
statt. Wege der Wichtigkeit der
Sitzung sollte kein Telegat fehlen.

Tagesordnung: Jahresberichte der
Beamten, der stehenden Komitees und
des Finanzkommitees, Beamtenwahl.
Aenderung der Satzungen, Vespre
chung der Tätigkeit im neue Jahr,
genug um die Versammlung interes
sant zu niachen. Jeder Delegat fvll
te pünktlich erscheinen, da ivegen der
vielen Geschäfte die Sihung Punkt
8 Uhr 'eröffnet wird.

. Mit deutschem Grusz
Bal. I.' Peter, Präsident,
Aug. F. Specht. Sekretär.

Einfall in Polen.

Ja den Wandelbildcrn dom östlichen

5Zrlrgsschauplatz vorgeführt.

Vorn Sonntag den 2?,.
'
Januar

an werden im Brandeis.Theater un
ter den Auspizien der Omaha
Daily News" ganz neue Kriegsvil
der vorgeführt werden. Dieselben
sollen die besten Kriegsbilder fein.
die aus Teittschland bezagen wur
den. Sie sind ,uter spezieller Ber
einbarung mit der deutschen Regie-ruii- g

von W. H. Durborough. deM
Daily NewS Preß .Photograpben

Konsularisch gesucht.
Tag kaiserlich deutsche Konsulat,

0. Stock Nr. 122 iit Michigan
Boulevard. Chicago', III., sucht Nach.
richt über den Verbleib der nachgc
nannte Berschollcne zu erlangen:
Drevseli. Lina. Tochter des Ge

orge H. Trcvse und dessen ver
storbenek Ehesrau Friederike, geb.
Rosendauin.

' '
.

Henning, Franz Christian Peter,
geb. am 22. Juni 1873 in Ham-

burg. Soll nach feiner Auswan.
dcrungvlnl einem Carl Janssen
itt ttranRnount, Joliia,- adoptiert
worden sein. (Erbschaft.)

Rosen bäum, Willi Bahne, geb.
am 13. Dezember 1877.

91 o seit bäum, Anna Helene, spä-

ter Ehefrau des Andreas Jeppe-sen- .

'geb., am 30. Juli 1882.
N o s c n b a u m, Pnulitie Aethilda,

spätere Ehefrau bei Mike Nelson,

geb. am 50. Juli 1S82; sämtliche
Personen waren im Jahre 1003
in Nebraska. in Washington Coun
tL, wohnhaft,

S i e r ck s, Johannes, aus Lehe bei
Lunden in Holstein, Schlachter,
1905 hicf eingewandert.

W e i b m a n t e l, Alfred, aus
bei Erfurt, wohnte zu-

letzt Winnemac Ave, Chica-go- ,

Jll. - '

Lobcck für ic Briefporto.
Washington, 21. Jan.

Lobeck von Nebrabka der

teidigte gestern vor dem Hausko-mite- e

für Postangelegeuheiten seinen

Antrag auf Ermäßigung des Brief-Porto- s,

auf einen Cent. Er sagte,
daß infolge Herabsetzung des Brief-Porto- s

der Briefverkehr derartig ver-

größert werden würde, daß dadurch
der ' Ausfall leicht gedeckt werden
könne.
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wen, die jetzt in Kraft ist, nach
Kräfte auszunutzen. - Es sollte

auch nur einen Tag unbe
nutzt vorübergehen lassen. Die Zeit
der Doppelstimmen läuft am 27.

Jan. ab und die noch verbleibenden
Tage sollte sich jeder Konteftant

niachen. Man' ersuche ferner
auch seine HilfstrUpbe, diese wert-

volle Zeit auszunützen, denn wer in
dieser Periode einen große 'Bor
fprung erreicht, hat die besten Ge-

winnchancen. Der Schluß bet
findet a Kaiser Wil

Helms Geburtstag statt und da an
dieser Tage jeder Deutsche etwas
Gutes, wirkliche Deutscharbeit' tun
sollte, sollten die Konteskaute trach-

ten, dieses durch die Einsendung von
viele neuen Bestellungen zu errei!
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Habe die Koittestanten im Auto
mobil.ttontest der Täglichcit Oma-
ha Tribüne" jemals darüber nachge-
dacht, welch großes Vergnüge und
w"sch bedeutenden geschäftlichen
Nutzen ihnen der herrliche ,HaitHt-prei- s,

der dem Gewinner zufallen
wird, in Aussicht stellt? Haben das
die Freunde und Bekannten der Koit
testante jemals bedacht? Wenn sie
darüber nachdenken, werde sie ihre
Anstrengungen, das prächtige Auto-mob- il

'zu gewinnen, gewiß verdop
peln, und ihre Freunde werden
ihnen neue Unterstützung angedeihen
lassen. Aus diesem Grunde bringen
wir heute mal wieder das Bild dieses
wertvollen Preises. , Gleichzeitig
weisen wir wiederum auf die Wich
tigkeit hin, die Zeit der Doppelstim

Die Namen der Köntestsnten und ihre Stimlnenzshl sind Me folgt
.....163,2(X, Hans Lanabehn. Knox Co.... ..
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chen. B'r wird der eifrigste Pa
triot sein?

Es wird die Kontestaiiten und Le-

ser interessieren, zu erfahren, daß
Geo. Allgaier ans Otoe Eouniy Heu

te' wieder au der Spitze steht. J',m
am nächsten stellt Julius Festner ni'v
Douglas Eounty und der dritte ist

I. J.,Och5ner aus Elay Eounty.
Heute ist un anderer Stelle de?

Blattes wieder ein Stimmionpoil
abgedruckt, dcii die Freunde der Kon.
tcstauteu für diese verwenden und
einsenden, können. Man helfe auf
diese Weise seinen Freunden unter
den Kontestanten. Tiefer .Stimm
koiipon ist bis zum ?l. Januar gül-

tig. Man helfe seinem Freunde un-

ter den Kontestmiten, indem man
diesen Koupon einsendet. .

. . . .wom
A, ..10,000

. .10,000
Colo .10,000

..10,000

. .10.000

..10,000
Douglas Co ..10,000

. ,10.000

..10,000

..10,000

. ,10,000

.. 10,000.

..10,000

..10,000

..10,000

Stimm-
zettel
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.... (nlt Decker. Einq Co.. ,.
143,300 Mrö. M. Sesemann, Teller Co.,

.....140,300 . Red. M. Engel, Lee Co., Iowa..

. . . . .111,200. H. H. Reibcr, Franklitt Co.
102,000 Frcd. Weber, Marshal Co., Kanf.

Illeiz ist der .stehle, das Rciuspern
und Auösittun und den schlechten

leruch. Die Ursache lag hanptsäch-lies- )

darin, das; Ihr geschjuachtes Blut
angesteckt war, vielleicht durch Er
kältuug oder durch nähere Äenihruisa

' einem mit Erkältung Behafteten.
Aber' leiden Sie nicht an Katarrh,
es ist nicht notwendig. Das Mittel

S. 2., bor tllM'.'ill Jahrm er
funden, erprobt und bewahrt, ist in
jeder Wotheke z,l haben. Es hat
sich in lausenden Fällen bewährt und
wird es suchtet Ihnen., Kaufen
Sie sofort S. S. S. und beginnen
Sie die Kur. Wenn Ihr Fall ein

chronischer ist, schreibeil Sie an
Swift Specific Go., Atlanta, Ga.,
um freie medizinischen Nat. Sie
twf fÄr-i- 'st um Ststt tA vt tonnet
l UlUtl y)MlltVll U'IC V lls lim VV$'
tabilische Blutwittel das Blut rei-

nigt und es buchstäblich reinwäscht.
(lin Echrkibm froähi man di Omyha iti65iu"

V'Reklarna tiurch Spszia- -

lilälen" sie!),

weil sie direkt und dauernd ist I
und Sie in persönliche Beriih. I

ruiuz mit Ihrer Uundschnft !

bringt. Unser Lager bon Ka

lendern und Neklameartikeln I

ist das grösztö und reichhaltigste
im Westen, darunter allerhand j
Leder-- , Celluloid, Aluminium. !

Tuch., Metall-- , HoIzGegen.
stände, Bleistifte, Thermometer j
usw.

Befichtia.cn Sie unser Lager, I
ehe Sie knnfen. j

Falls unser Verkäufer nicht i
vorspricht, schreiben Sie uns !
eine Karte. j

M. F. SIIAFER & CO. j
12. und Farnam Straße. I

Omaha, Nebr. (

Die neueste Tuchstoffe
für elegante.

Heilst- - und Winter- - "

AnzCge und Ueösrzissr

letzt auf Lager bei

edward THIEL

Modernstes deutsches
SchneidergeschAft

719 südl. 16. Strasse

Dr. Friedrich A. Sedii&ek

Deutscher Arzt
effiee, motü 13 tttkdt 13. IM William Strotze
' Wohnung: 2509 S. 11. 6ir.

Spr,tflundkn von 1 bi 5 Uhr S7a4ir,
eonnioii Bon 9 bis 12 Uhr Vorm.

Osftck, Red 4S12
Phon.,. Wghung.1?l24ZS

JOHN C BARRETT
Rkchtwalt

Zimmer l.Z.
, tz!hn, Lu!h SSS

ESdOmsha . . . N,)r.

f JcIlrr'sCldAjjenieraaZapf

Beste Weine und
Liköre

l. Deutsche Wirthschaft
t OTTO VORSATZ,

d4tH4ro -
,

Guter Mlitagstisch

s Warme und kalte Speise 4

t jtver TageL,it ,

HOWARD STR.

L151Z Doti(lt 3408

72,000 Carl lade.
. . . . . .42,000 tteo. Hncbenthal, Polk Co., Iowa

34,000 Frank Sudbcck, Cedat Co......
34,000 ; George Herzer, Polk Co., Iowa. .

Dak..2tt,000 John Holzcnberg, Gage .Co....
24,000 (ns. Menne, Lancaster Co ..... .

...... .18,000 05. B. Beschorner, Lancaster Co. .

12,000 Ctto . Clf, Platte Cö.
. .... ,10,100 ' Otto Ottitmrhcr, Custer. Co . . . .

Notwendigkeit der alljährliche
Heranziehung von schiffen der Sie

serveflottö zu Uebungen des aktiven
Verbandes.

Notivendigkcit, die Gelegenheiten
für Jlotten-Rendezvou- zu mehren.

Notwendigkeit des gefechtsmäßigen
Scharfschießens auf Scheiben auf
weite Entfernungen.

Notwendigkeit der 'Schaffung von
DwisionskommandoStellen für Mi
nenarbeit und für Hitssdivisionen.

Notwendigkeit höherer Geil)win.
digkcit von .Hilfssahrzcugm, die mit
der Schlachtflotte operieren sollen.

Notwendigkeit von Abwehrge
schützen "gegen Flugzeuge.

VerschicdeUe dieser Mängel 'sollen
schon verschiedentlich gerügt und in
manchen Fällen attch die Abhilfe
schon in Angriff genommen Worden

sein, als der Bericht abgefaßt wur-

de. ' s

Eisenindustrie tu Deutschland blüht.

Berlin, 21. Jan. (Funkenbericht.)
- In der neulich hier abgehaltenen

Sitzung des Roheisen-Syndikat- s wur-
den Verichteberlesen, ans denen zu
ersehen ist, das; das neue Jahr mit
lebhafter Gefchäftstätigkeit in allen
Teilen, des Teutschen Reiches begon-
nen hat. Es ist starke Nachfrage
nach Blutstein, Cifen, Stahl und

Spiegeleisen vorhanden. Die Hoch,
öfen und Gießereien arbeiten mit
vollem Betrieb Die 5,ufubr von
Eisen ist zufuedenstellend. Die Nach- -

freige von Seiten alliierter und neu
traler Lander nimmt zu und das
Geschäft wird zum großen Teil mit

ausgezeichnetem Gewinn betrieben

Greisin findet Flammentod

Kansas City, Mo., 21. Jan. -
Bei einem Felicr, welches in der
Vorstadt Centropolis das Last End
Hotel einäscherte, kam die 80jährige
Frau Anna Miller rn den flammen
um. Ztvanzig andere Gaste entra
ine unversehrt.

Bekanntmachung
Die jährliche General-Versam- m

lung des Tklttschrn ttegenscitigen
Berncherungs'Bcrein von Ncbraska"
findet am Dienstag, den 25. Ja
nuar 1916, nachmittags m 1 Uhr

aufangcnd, m ohnson, Nebr., statt,

Herman Hbltgrewe, Sekretär.

0r. E. Kolovlcliiner
Office 309 Ramge Gebäude, 15, ud

Harneq Straße.
Gegenüber dem Orpyeum Theater.

Telephon Douglas 1438.
Neftdenz 2401 Süd 16. Straße.

Telephon Douglas 3985.

Sprechstunden. j

10 biS 12 Uhr Vormittags. 2 bis

. 5 Uhr Nachmittags.
. . Omaha. Nebraska.

Me i früheren Jahren Sticke,

rei", so ist ganz besonders jetzt

..Häkeln" zum Losungswort unserer

Frauemvelt geworden in der freien

Zeit, die sie ihren Pflichten bge-minn-

Und darin hat sie auch Recht,
da man ja ohne grosze Mühe 'und
Kosten. etwas Schönes und doch

gleich Nützliches für seine Fremde
oder sich selbst herstellen kann. Ml
bei kommt, ihr als guter Ratgeber
unser Mich No. 3 zur Hilfe. Außer
20 verschiedenen neuesten Mustern
von Passen oder Jochs find sehr
niedliche leichtanzufertigende Muster
von iSchalö, Pautofseln, Deckchen.

Handtaschen, .Häubchen und Filet,
arbeiten darin enthalten, welche ohne

Frage großen Beifall finden werden.
Säumen Sie nicht mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

.
' Blich No. 3

V- -

12 c
pro Bilds) per

H'. Post.

. bestellen
v.irch die

r,afifl iribiinc. -

1 Jll 4"jjtoarb ctr. CmaJja, ö!rbr.

100

Stimmen

für den Automobtt-Kontes- t der

1"äs!ic:ke OmakA l'rikunS

ausgenoinmen worden, der über
Meilen reisen mußte, um dies

zu bewerkstelligen. Wieder und im.
mer wieder niuszte er sich in die
Feucrlinie wagen, um aktuelle
Schlachlbilder aufnehineir. zu können.
Die Bilder, Turborough's zeige die
die deutsche Armee in voller Aktion
und führen den Zuschauer Schritt
bei- - Schritt von Rotterdam nach
Berlin, zeigen das bürgerliche Le
beit der Teutschen während des
5irieges, anregende Szenen aus der
deutschen Invasion von Polen, den
Kaiser u. die verschiedenen Mitglie
der der kaiserlichen Familie, sowie
die bedeutenden Heerführer. Die
Eroberung Warschaus und diejenige
von Novo Georgievsk werden eben
falls vor Augen gefüllt. Die Bilder
werden täglich von 12 Uhr mittags
bis 11 Uhr abends vorgeführt, und
Herr Durborough wird die einzelnen
Episoden erläutern..

nahmslos entgegensehen, sondern
demselben sogar feindlich gegenüber-
stehen und. Hindernisse in de;. Weg
legen. Nur durch vereinte Bestre
bungen kann ein . Erfolg errungen
werden. Laßt uns daher wie ein
Mann für. den deutschen Gedanken
einstehen. Unterstützt die Bemüh
ungen der deutschen Vereine, indem
ihr diesen als Mitglieder beitretet
und deren Veraustalttmgen regel-

mäßig besucht.

Teinpercgz-Saloo- n.

Der bekannte Wirt. Herr Mar
Olsen, hat seine bisherige Wirtschaft
in einen sogenannten Temperenz-Sal- .

zu" verwandelt und verkauft
zur großem Genugtuung der trocke-

nen Brüder" nur, Soft Drinks",
das heißt, nicht berauschende Geträn-
ke, an die sich freilich der gewöhn-
liche Magen erst gewöhnen muß.
Schreiber dieses spricht aus Ersah-run- g.

Avoca.

Frau M. Busse. Mutter deZ Herrn
Frank Busse, Hilfs(5lerk im- - Di
ftrikts-Gerich- t, ist am .Samstag in
ihrem Heim in hiesiger Stadt ge
sterben. '

C (Island. -

John G. Uhle. ei wohlbekannter
Farmer, starb am Tonnerstag mor
gen ga plötzlich in feinem Heim,
drei Meilen östlich von der Stadt.!
Her? Ilhle, der an deut betreffendeil
Morgen scheinbar in beste? Gesund-- 1

hei: stand, ging ferner gewölmliaien
Arbeit nach, kani jedoch bald ins
Haus und. klagte seiner Fra, daß
er unwohl sei. Er legte sich auf das
Sofa und war in kurzer, Zeit tot.
Er wohnte seit 23 Jahren ans seiner
Fan bei Aakland.

Carroll.

. In der Nähe von Dedham haben
die Tierärzte eine neue Pferdekrauk
hiit entdeckt, die m eine snvbilitische
bezeichnet 'werdeii darf. Die Tier-
ärzte nennen dieselbe jedoch Dou.
rine". Wie bk Merzte sagen, wird
diese Lirankheit in der Züchtimg
iibertragen. Man nimmt an, daß
dieselbe durch importierte Hengste
MS Land geschleppt wurde. Bis
jetzt wurden Ä Zuchtinäre initer
Quarantäne gestellt.

Harla. Dr. I. F. Schwerdtlu,
ein Graduierter der Creighton llni
versitat, kam unlcmM von Nebracla
und .ließ sich in Earling als Ärzt
und Wiiiidarzk nieder ohne ei Zer-tisika- t,

das i!m zur ärztliche Praxis
berechtigte, lirim Eonntu Nekorder
eingereicht zu. haben. Der Eountu

Teutsche Gefangene zugelassen. .

Calais, 371., 21. Jan. Vier
deutschen Kriegsgefangenen, denen es

gelungen war, aus dem Gefangenen-Lage- r

in Amherst, N. S., und über
die -- kanadische Grenze nach den Ver.
Staaten zu, entkommen, wurde for-

mell die Zulassung in das Land ge-

stattet. Eine ertra einberufene Un
tersuchungsbeho'rde hatte entschieden,
daß sie den Erfordernissen des Ein
wanderuitgsgesetzes genügten.

Postbeamte wegen Streiks bestraft.
Parkersburg, 33. Va., 21. Jan.

21 Angestellte des Postamts in Fan
wnt, welche im November an den
Streik gegangen Ware, wurden ge
ftern der Äki1chvöruiig, die Ablie

fcrung von Postsachen hingchalters!
zu haben, schuldig bcsilnden. Der
frühere Hilfspostnieister Briand wur
de zu Geldstrafe verurteilt, die

übrigen zu solchen von $5 bis $250.

(affney reist nach Teutschland.
New Jork. 21. Jan. Thomas

St. John Gafftiey ehemaliger Ge
neralkonsul iu München, reiste an
Bord des holländischen Dampfers
Nieuw Amsterdam von New Jork
nach Kuropa ab. Er wird sich nach
Deutschland zu feiner Frau begeben
und zusammen mit dieser wahr cheiu
lich in kurzer Zeit nach den Ver.
Staaten zuruckkehrcu.

Nettigkeiten aus Jom!
Coimcil Bluffs.

Aus deutsche 5lrcifcu.
Der Gesangverein Arion" hielt

am letzten Montag seine reguläre
Gefaugsprobe ab, die aber nicht so

gut besucht war, wie man es von
einem Berein von der Starke des
Arion" mit Neclit erwarten sollte.

Jedes einzelne Mitglied, besonders
aber die aktiven Sänger sollten es
sich zur Ehrenpflicht machen, den
ivöchentlichen, Singproben am Mon-

tag Abend regelmäßig beizuwohnen
und was die Hauptsache ist, recht-zeiti- g

zu erscheinen. Nuc durch star-

kes?, kräftiges und treues Zusam-
menarbeiten

'
ist ein Erfolg zu er

reichen. Die uns durch die bli.
wütigen Mucker aufgehängten Ge
setze oller Art haben denverschiede-ne- n

deutschen Bereiniglmgeil das Be-steh-

ja bitter erschivert, aber ge-ra-

dies sollte nnit für die Mit-glied- er

ein besonderer Ansporn sein,
dieser bornierten Gesellschaft zu zei-

gen, das; es ihnen mich auf diesen
schändlichen Weg nicht gelingen wird,
uiis die angeborene Heiterkeit und
die Liebe zum Gesang zu rauben,
unl uns nachher zu Real Ameri-cans- "

zu machen. Wir alle lieben ja
unser Adoptiv.Taterland und sind
sicherlich ebenso 'wie unsere Borfah-re- n

im Freiheitskriege bereit, im
Notfalle sür dasselbe mit Gut und
Blut einzustehen, nur soll man sticht
versuchen, die tief in unserer Brust
wurzelnde Zuneigung zum altert

mit Gewalt herauszureißen.
Derlei Besuche könnteil unter Um
stände gerade den gegenteiligen Er-

folg auslveiseirtmd unsere Liebe für
Amcrik'V in bittern, Hasj verwaii'
dein. Es ist eine Schande, das; man
sage iiisz. daß viele der eingewan-derte- it

Deutschen, erst wenige Jahre
dein Baterhanse jen?, ihre Slbitant;!

iiuing gänzlich vergessen z babe
scheine und dann ßh Abtrünnige

ichs i'.ilr den Eiitmjcke'uiifieu des
Deutschtums hier- - im X' stiie teil.

B ' Dieser Stimmzettel kann von irgend einem Leser eingesandt
werbe und berechtigt den Kontestanten zu 100 Stiinmen. Nur
gültig bis zum 31. Januar 1916. ,

Zugesandt von

Kco. Allgaier, Otoe Co

Julins Frftner, Tonglas Co. ... .

I. I. Ochsner, Clay Co.......
Fr. Tittmann, Tixon C
Karl Phillipsen, Seward Co. ... .

Frcd. . Staubs Platte Co

John Grohniann, Knox. Co
B. Wragge, Seward Co

Christ, ttto, Crawford Co., Ja..
Herman Post, Cedar Co. ...... .

Fred.' Sander, Platte Co

Heinrich Jorgens, Tripp Co., So.
F. W. Sodmann, Richardson Co
August Wendt, Seward Co
T. W. Stnhr, Carroll Co, Ja..
Christ. Christiansen, Sarpy Co . .

Musterbuch für alle Arten von Häkel
, arbeiten.

Buch Nr. 1, wie unten gezeigt, ent-

hält Anweisungen und wunderschön?
Illustrationen für alle Arten von
Filet Häkelarbeiten und Kreuz-stichrn- .

Jede Frau wetteifert, bat
Neueste in Mustern zu bekommen

Machen Sie Häkelarbeit? Sender
Sie direkt sür dieses Buch, welches,
das reichhaltigste und billigste M
sterblich ist. Es erreicht eher dei

Zweck, als Bücher von 2550 Cts
lieber 200 Muster abgebildet.
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Omaha Tribüne.
1311 Howard Str., Omaha, Nebr

Anwalt erhob eine Anklage gegen
den jungen Arzt, und Richter Wood
ruft verurteilte denselben zu einer
Geldstrafe von $300. Dr. Schwerdtly
hat schon längere Zeit in NebraSka
praktiziert.

Havelock. Eine . Delegation von
Oakland und anderen Städten, die
nach Des Mouies gesandt wnrde, um
mit der Postbehörde eine Konferenz
zu halten bezüglich einer verbesserten
Postablieseruilg. erhielt die Versiche

rung, daß ihren Wünschen Rechnung
getragen würde und öaß sie ihre
Postsachen früh an jedem Tage er
halten würden.

Audubon. Am Mittwoch den 17.
Januar fand in dem Heim von
Herrn und Flau F. C. Dreher, un!
weit von Grey, die Hochzeit von de
ren Tochter Anna 15. Dreher mit
Herrn Bernhard Meislalim statt, j

Die TrammH wurde von Herrn Pa ,

stör E. I. W. Stark vollzogen. Tie
Feier war eine imvosante. uiiö!
kvolmte derselbe zahlreiche Gäste
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bei. .

Des Mo! es. Ter bisherige An
ivalt ba Anti Zzlmx igi, M. Z.

Tiefe 100 Stimmen find gutznschrciben für
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form-Part- keine entsprechende Eut
schädiguiiger ballen habe. Ter

zwinge ihn, sich sei'.'
net Profession zu widmen und alleö
andere aufzuacben.

Pvrr?iikoutt?. Hier starb Eon
staut deinen, ein wohlbekannter und
geachteter deutscher Farmer, ganz
plötzlich au cim'i Schlagauiall. Er
stand im !'. etienöjabr und bjnter
läßt eine iit,ve, drei' Söbne .u!)
Uvei Töchter, f'wke eii!? Aiizalil Ikt
wandte und zahlreiche Freunde. .
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Odle. hatfich entschlossen, das Hand- -'

wer! eines Ncformers an deit N'agel

in hänge, da dasselbe sich nicht
lölmt. Odle par in den letzten Iah-re- n

einer der tätigsten und fana
tischsten Ncformer, unt deii Schnaps
teufel, das geiährliche Bier und die
tötliche Eigarette zu beläiiipsc.
Odle sagt, daß er große Lpfer

habe, um diese Wesonrnm in
die B?gc zu leiten, daß er jedoch

dabei seine Praxis als Advokat ver-

nachlässigte und von Seiten der Re

l '
Nchtltng, Teutsche!

k Rommk z I. F. . Numshr für
Wi,: imburger 5iäse, geräucherten
Mtfisch. Hasenpfeffer. , 'ier und

chnaps habe wir auch zu
207 südliche JM. Stnch?,

Crnnha, NeS. "


